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W i 1 d t i e r h a l tung ~ Art.

Checkliste für die E r t e i l u n g von H a l t e b e w i l l i g u n g e n
6 TSchG

l Beurteilung des Gesuchs

11 Ist das Gesuch v o l l s t ä n d i g ausgefüllt?

12 Liegt ein separates Tierinventar bei?

13 L legen. Planunterlagen bei?

14 Liegt,.sofern. Tierarten nach Artikel 40
TSchV gehalten werden, das Gutachten eines
anerkannten Fachmannes bei?
(Für Chamäleons v g l . Blatt 800.112.11)

15 Ist bei befristeten Tierschauen der Nachweis
erbracht, dass die Tiere nach Ende -der Tier-
schau anderweitig geeignet untergebracht
werden können? (vgl. Art. 42 Abs. 5 TSchV)

16 Gibt es in der kantonalen oder kommunalen
Verwaltung mit interessierte Stellen, denen
das Gesuch zur Stellung nähme unterbreitet
werden muss?

Ja Nein Ent-
fällt

D D
G D
D D

D

D D . D

D D D

D D
2 Beurteilung des Personals

21 Ist bei Öffentlichen Tierhaltungen und V o l l -
erwerbsbetrieben genügend Personal vorhan-
den, um die Tiere angemessen zu pflegen?
(vgl. Art. 3 und 11 TSchV) ,.

22 Hat, bei privaten Tierhaltungen und Neben-
erwerbsbetr ieb.en, der Tierhalter genügend
(Frei-) Zeit, um die Tiere angemessen zu
pflegen?

23 Ist, bei Einmannbetrieben, die Stellvertre-
tung im Krankheitsfall, während Ferien oder
M i l i t ä r d i e n s t gesichert?

24 Sind Tierpfleger mit Fähigkeitsausweis er-
forderlich? ( vgl.. Art. 11 TSchV)

25 Verfügt ein angemessener Prozentsatz der
Tierpfleger über einen Fähigkeitsausweis?

D D D

D

D D ü

D D

D D D
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- ' Ja Nein Ent-

fällt

26 Sind Tierpfleger zu den Kursen des BVET an- n n n
gemeldet? (vgl. Art. 75 Abs. 2 TSch) LJ U U

27 Besteht überhaupt die Möglichkeit, dass die
nötige Zahl der Tierpfleger mit Fähigkeits-
ausweis bis Ende 1986 erreicht werden kann? .—, ._, ._,
(vgl. Art. 75 Abs. l TSchV) U U U

28 Kann auf den Fähigkeitsausweis verzichtet
werden, weil der Beruf des Tierbetreuers
vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
voraussetzt? (vgl. Art. 11 Abs..3. TSchV) D D D

29 Soll ein Praktikum in einem ähnlichen Be-
trieb vorgeschrieben werden?
(für Damhirsche vgl. Blatt 800.110.11
für Nutrias vgl. Blatt 800.110.15 _ _
für Wachteln vgl. Blatt 800.111.15) D U U

3 Beurteilung der tierärztlichen Betreuung

31 Ist eine regelmässige tierärztliche Ueberwa-
chung des Tierbestandes erforderlich? (vgl. rn rn
Art. 42 Abs. 3 TSchV) LJ LJ

32 Ist gegebenenfalls die regelmässige tier- r~l f~~l f~l
ärztliche Ueberwachung gesichert? M LJ LJ

3f3 Verfügt der zuständige Tierarzt über die er- ["]{""] P]
forderlichen speziellen Fachkenntnisse?

34 Verfügt der zuständige Tierarzt über notwen-
dige besondere Instrumente und Einrichtungen. O CH O
(z.B. Narkosegewehr, Blasrohr)?

4 Beurteilung der Tiergehege

41 Sind die Mindestanforderungen nach Anhang 2 f] [""l
TSchV anwendbar? L~

42 Sind abweichende Normen nach Artikel 42 Ab-
satz l oder Artikel 43 Absatz 2 TSchV an-
wendbar?
(vgl. hiezu für Zirkustiere Blatt 800.109.31

•für Damhirsche Blatt 800.110.11
für Nutrias Blatt 800.110.15
für Chinchillas Blatt 800.110.17
für Wachteln Blatt 800.111.15

43 Entsprechen die Abmessungen der einzelnen
Tiergehege Anhang 2 TSchV oder allenfalls
den besonderen Mindestanforderungen? ["]
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- ' Ja Nein Ent -
fallt

44 F a l l s nein, welchen Prozentsatz der vorge-
schriebenen Grosse erreichen die Gehege?

10 % D 50. % H 90 % D

45 Sind die Gehege so gebaut und eingerichtet,
dass die Verletzungsgefahr gering ist und
die Tiere nicht entweichen können? (vgl. d Q
Art. 5 Abs. 2 und 42 Abs. l TSchV)

46 Sind die Gehege, auch für Tierarten, die
nicht in Anhang 2 TSchV aufgeführt sind,
gross genug und so gestaltet, dass sich die •—, n l—l
Tiere artgemäss bewegen können? (vgl. Art. 5 LJ LJ l—l
Abs. 3 TSchV)

47 Sind die besonderen Anforderungen an die
Einrichtung der Gehege nach Anhang 2 er-
füllt? (vgl. Art. 5 Abs. 5 TSchV) U U

48 Sind die Gehegeböden so beschaffen, dass die
Gesundheit der Tiere nicht beeinträchtigt r-i r—i
wird? (vgl. Art. 5 Abs. 3 TSchV) LJ LJ

49 Sind Abtrenn- und Rückzugsmöglichkeiten vor- f—i r~j i—l
handen? (vgl. Art. 5 Abs. 4 TSchV) .

50 Sind b a u l i c h e Massnahmen zum Schutz vor Wit-
terung, Störung durch Besucher, Lärm und Ab- |""| [~| ,[~).
gase getroffen worden? (vgl. Art. 42 Abs. 2
TSchV)

51 Sind Unterkünfte nach Artikel 4 Absatz l H H
TSchV erforderlich?

52 Sind die Unterkünfte leicht zugänglich und
so geräumig, dass die Tiere normal stehen _••—.: •—.
und liegen können? (vgl. Art. 4 Abs. 2 LJ LJ -l—l
TSchV)

53 S.ind die Fütterungs- und Tränkeeinrichtungen
so gebaut und so angeordnet, dass Gewähr be-
steht, dass jedes Tier genügend Futter und _ ,_,
Wasser erhält? (vgl. Art. 2 Abs. l TSchV) U LJ LJ

54 Wird in den Räumen, in denen Tiere gehalten
werden, ein den Tieren angepasstes
reicht? (vgl. Art. 7 Abs. l TSchV)
werden, ein den Tieren angepasstes Klima er- •—• i—i i—i

55 Ist bei geschlossenen Räumen mit künstlicher .
Lüftung die Frischluftzufuhr auch bei Aus-
fall der Klimaanlage gewährleistet? (vgl. r-1 r~] [~1
Art. 7 Abs. 2 TSchV) U LJ L_I

56 Sind die Gehege und Unterkünfte sauber und
gut unterhalten? (vgl. Art. l Ab.s. 2 TSchV) Q fj
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Ja Nein En t->,<•'
fällt

57 Werden die Gehege und Unterkünfte genügend
oft gereinigt? LJ • IJ

58 Sind Einrichtungen zum Unterbringen kranker
.' und verletzter Tiere vorhanden? (vgl. Art. 3 r—j • r—i

•Abs. 3 TSchV) ^ LJ

59 Sind die Gehege und Unterkünfte so gebaut,
dass eine Gefährdung des P u b l i k u m s ausge-
schlossen ist? (Kant. Rechtsgrundlage) O ö O

6 Beurteilung der Tiere und der Tierbestandes-
kontrolle

61 Ist der Gesundheitszustand der Tiere gut? f""| |~"[

62 Ist der Nährzustand der Tiere gut? D f~l

63 Leiden Tiere an haltungsbedingten Schäden
(z.B. ausgewachsene Hufe, Klauen, Krallen,
Schnäbel), die durch sachgemässe Pflege be-
hoben werden könnten? (vgl. Art. 3 Abs. l r—i i—i
TSchV) . U LJ

64 Wirken die Tiere gestresst? D D
65 Wird eine vorschriftsgemässe Tierbestandes-

kontrolle geführt? (vgl. Art. 44 Abs. l n Fl
TSchV und Blatt 800.109.02) U LJ

66 Werden die Tiere, soweit vorgeschrieben,
gekennzeichnet? (vgl. Blatt 800.109.02) U U

67 Ergeben sich aus der Tierbestandeskontrolle
Anhaltspunkte für eine überhöhte Sterblich- |~1 fl
keit?

68 Ergeben sich aus der Tierbestandeskontrolle
Anhaltspunkte für Widerhandlungen gegen Ar-
tikel 51 TSchV (Abgabe von Tieren an Er wer- [""] |""|
ber ohne Haltebewilligung)?

69 Sind im Betrieb Tiere vorhanden, die dauernd
angebunden gehalten werden? (Art. l Abs. 3 i—i
TSchV) LJ

7 Beurteilung des Betriebs

71 Ist eine regelmässige, qualitativ und quan-
titativ ausreichende Futterversorgung ge-
währleistet? (vgl. Art. 2 Abs..l TSchV) Q

72 Ist gegebenenfalls eine Tierfutterbewi11 i - _
gung nach TSV vorhanden? LJ LJ

73 Sind geeignete Lagermöglichkeiten für das -_ ._.
Futter vorhanden? LJ l—l



Ja Nein Ent-
fällt

74 Is.t das vorhandene Futter in einem hygie- ._, .—.
nisch akzeptablen Zustand? . LJ LJ

75 Wurde den Besuchern das unkontrollierte Fût- n i — l l—l
tern verboten? (vgl. Art. 36 TSchV) LJ LJ l—l

76 Sind geeignete Geräte und Einrichtungen zum •—• r—,
Fangen der Tiere vorhanden? (vgl. Art. 37 LJ l—l
TSchV)

77 Sind die Methoden für das Betäuben und Töten
der Tiere vertretbar? (vgl. Art. 21 TSchG,
Art. 22 Abs. l Bst. a'TSchG, Art. 43 Abs. 2 r-i r-1 r~|
TSchV, Art. 65 TSchV) LJ LJ LJ

78 Entsprechen die inr Betrieb verwendeten Ver-
sandbehälter den Anforderungen von Artikel d f~~l |~]
55 TSchV?

79 Ist die Erhebung einer Kaution erforderlich? n 1—1
l l | l(vgl. Art. 68 TSchV)

8 Ausstellen der Bewilligung

81 Handelt es sich um eine gewerbsmässige oder D
um eine private WiTdtierhaltung? D

82 (Rubrik 2 des Bewilligungsformulars) Kann,
im Falle einer gewerbsmässi gen Tierhaltung
nach Artikel 38 Absatz l Buchstabe a, die
Be w i l l i g u n g allgemein erteilt werden oder G
ist sie auf bestimmte Tierarten zu beschrän- n
ken? (vgl. Art. 43 Abs. l TSchV)

83 (Rubrik 2) Welche Art der Beschränkung der
Tierarten ist angezeigt?

831 Artenliste O

832 Nur Säugetiere, nur Vögel, nur Reptilien
und A m p h i b i e n , nur Fische ' ^J

833 Nur winterharte Arten ^

.834 Keine Tierarten nach Artikel 40

835 O

84 (Rubrik 2) Welche Art der Beschränkung der
Tierzahlen ist angezeigt?

841 Maximale Stückzahl pro Art D

842 Die nach Anhang 2 vorgeschriebenen Be-
satzdichten dürfen nicht überschritten Q
werden

843 (z.B. bei Damtierhaltungen) Es dürfen
nur so v i e l e Tiere gehalten werden, dass
die Grasnarbe erhalten bleibt D

844 . . D
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Ja Nein En t- "-'
f ä 111

85 (Rubrik 3). Sind a l l f ä l l i g e von Anhang 2 ab-
weichende Gehegeabmessungen oder ßelegungs- D D
dichten tierschützeri seh vertretbar?
(vgl. Blatt 800.109,31, Zirkustiere

800.110.11, Damhirsche
800.111.15, Wachteln)

86 (Rubrik 4) Wie .ist die Mindestzahl der
Tierpfleger mit Fähigkeitsausweis zu defi-
nieren?

861 in absoluten Zahlen ö

862 in Prozent des Personals
(Empfehlung für Zoos etc: 1/3) D

863 in Relation zu den Tierpflegerrevieren
(Empfehlung für Zoos: gleich viele wie D
Reviere) .

864 in Relation zur Tierzahl Q

87 (Rubrik 6) Sind Uebergangsfristen vorzu-
schreiben für die Anpassung von Gehegen? Q Q
(vgl. Art. 73 TSchV)

88 (Rubrik 6) MUSS verfügt werden, dass die
vorgeschriebene Zahl der Tierpfleger bis En-
de 1986 erreicht werden muss? (vgl. Art. 75 D D D
TSchV)

89 (Rubrik 6) Müssen Betäubungs^ und Tötungs-
methoden vorgeschrieben werden? (vgl. Art. G D
43 Abs. 2 TSchV)

90 (Rubrik 6) MUSS die Behebung von unter Zif-
fer 41 - 69 der Checkliste festgestellten ö U
Missständen verfügt werden?

91 (Rubrik 6) MUSS ein Sanierungsplan vorge- .-. ,-,
legt werden? (Art. 73 Abs. 2 TSchV) u u

92 (Rubrik 6) Kann für die Haltungsbedingungen __ _
auf ein Kreisschreiben des BVET verwiesen LJ LJ

werden?

93 (Rubrik 6) Kann einem allfälligen Gesuch um
Erlaubnis des Handels mit Affen, Halbaffen .
und Raubkatzen entsprochen werden? (vgl. ÖD D
Art. 8 Abs. 3 TSchG, Art. 50 TSchV)

94 (Rubrik 6) Müssen sicherheitspolizeiliche
Bedingungen gestellt werden (z.B. Raubtiere, D D
Krokodile, Giftschlangen)?

95 (Rubrik 6) MUSS eine Kaution erhoben werden Q O
(Höhe?)?

96 (Rubrik 7) Ist eine jagdpolizeiliche Bewil- O D
ligung erforderlich?



97

98

(Rubrik
werden?
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8) MUSS die B e w i l l i g u n g befristet
(vgl. Art. 43 TSchV)

(Rubrik 11) Wurde dem Gesuch.in wesentlichen
Punkten nicht entsprochen, so dass eine
Rechtsmittelbelehrung erforderlich ist?.

Ja Nein Ent-
fällt

D D

D
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